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 Der Rückgang des Geschäftsvolumens beim 
Bewehrungsstahl, der in den letzen Wochen  
festgestellt werden konnte, widerspiegelt nicht 
die nach wie vor gute allgemeine Wirtschaftsla-
ge in unseren Absatzmärkten. Vielmehr ist er die 
Folge zweier unterschiedlicher Ursachen. Zum 

einen führte die grosse Nachfrage auf Grund 
steigender Preise in den ersten Monaten des 
Jahres zu einem stark erhöhten Lagerbestand 
bei unseren Kunden. Zum andern hatte die im 
Mai eingeleitete Preisreduktion eines italienischen 
Marktbegleiters eine enorme Verunsicherung im 
gesamten europäischen Raum zur Folge. Diese 
hält bis jetzt an, denn die Frage nach dem «wie 
weiter?» bleibt unbeantwortet. Werden die Prei-
se nochmals fallen oder plötzlich rasant in die 
Höhe schnellen? Ich wage dazu keine Prognose. 
Nur eines ist sicher : es wird wieder Gewinner 
und Verlierer geben.
Ganz anders erscheint die Situation beim Indust-
riestahl, unserem zweiten Standbein. Eine gleich-
bleibende Nachfrage bei nahezu unveränderten 
Preisen prägt das Bild im Stabstahlbereich. 

Sie lesen in dieser Ausgabe des «Stahl Puls» 
über unsere Bemühungen, unsere Prozesse in 
allen Bereichen ständig zu optimieren oder gar 
erheblich zu verbessern. In enger Zusammenar-
beit mit der Beltrame Group sind dazu grosse 
Investitionsprojekte in Planung oder Realisierung. 
Einige werden bereits dieses Jahr abgeschlossen. 
Wir erfüllen damit eine unserer zentralen unter-
nehmerischen Aufgaben, nämlich, die nachhaltige 
Wirtschaftlichkeit und damit die Zukunftssiche-
rung zu gewährleisten. 

Dass mit diesen Investitionen die Umweltbelas-
tung abnimmt und die Arbeitssicherheit erhöht 
werden kann, ist von grosser Bedeutung. Denn 
auch hier zählt die Nachhaltigkeit.

Infolge der höheren Energiepreise im Winterhalb-
jahr (Oktober bis März) und aufgrund wichtiger 
Investitionsvorhaben im Stahlwerk mussten wir 
uns entschliessen, die jährlichen Revisionsarbeiten 
von Juni in den Oktober zu verschieben. Deshalb 
hatten wir bei Stahl Gerla�ngen dieses Jahr erst-
mals keine Sommerbetriebsferien, was für viele 
Mitarbeitende gewöhnungsbedürftig war. Für das 
Verständnis möchte ich mich bei allen herzlich 
bedanken. 

Editorial

Die hohe Flexibilität unserer Mitarbeitenden ist 
eine grosse Stärke der Stahl Gerla�ngen. Sie wird 
uns helfen, dem steigenden Wettbewerbsdruck 
die Stirn zu bieten und die umfangreichen Inves-
titionsvorhaben ohne grosse Produktionsverluste 
zu realisieren.
� Max C. Diggelmann 
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 RHI ist ein global agierender Industriekonzern 
mit Unternehmenssitz in Wien, mit über 100 Pro-
duktions- und Dienstleistungsstandorten in fünf 
Kontinenten und beschäftigt 7000 Mitarbeiter.
RHI ist Weltmarkt- und Technologieführer und 
bietet seinen Kunden ein vielfältiges Produktsor-

timent an geformten und ungeformten Feuerfest-
produkten.
Es handelt sich um hochspezialisierte Erzeugnisse, 
die zu ihren feuerfesten Eigenschaften auch verfah-
renstechnisch-metallurgische Funktionen erfüllen.
Die wichtigsten Abnehmer der Erzeugnisse sind 
Schlüsselindustrien wie Eisen & Stahl, Zement, 
Kalk, Glas, Nichteisenmetalle, Umwelt, Energie, 
Chemie & Petrochemie.
1,7 Mio. Tonnen Rohstoffe und Feuerfestmateri-
alien werden pro Jahr produziert.
Produkte und Produktionsverfahren von RHI ent-
sprechen weltweit allen wesentlichen, internatio-
nal anerkannten Qualitätsnormen und Umwelt-
standards. Höchster Qualitätsanspruch gilt nicht 
nur für alle Produkte, sondern auch für die Ser-
vice- und Dienstleistungen von RHI.

RHI Dienstleistungspaket bei Stahl Gerla-
�ngen AG
Die RHI liefert im Auftrag von Stahl Gerla�ngen 
AG die kompletten Feuerfestauskleidungen für 
alle Stahlwerksaggregate.
RHI ist in diesem Zusammenhang für die zeit- und 
bedarfsgerechte Bereitstellung der Feuerfestma-
terialien verantwortlich, um einen ordnungsge-
mässen Stahlwerksbetrieb zu gewährleisten. In 
partnerschaftlicher Zusammenarbeit werden im 
Rahmen der in Gerla�ngen abgehaltenen Pro-
jektsitzungen Vorschläge und Lösungen zur Opti-
mierung aktueller Zustell- und Qualitätskonzepte 
erarbeitet, um den Anforderungen sich ändernder 
Technologien gerecht zu werden.
� Gottffried Rinnhofer, RHI 

Erich Brand 

Unser Partner
im Feuerfest-Bereich

Als Experten verstehen 
die RHI Servicetechni-
ker die gesamte Pro-
zesskette ihrer Kunden 
und sind dadurch in der 
Lage, die beste Ge-
samtlösung zu verwirk-
lichen.

Die Herren Kalb, Frezza und Cousillas beim Ab-
stimmungsgespräch vor einer Pfannenzustellung.

Info-Screen: «Motivation 
durch Information»

 Je besser ein Mitarbeitender über die Ziele und 
laufenden Ergebnisse informiert ist, desto moti-
vierter beteiligt er sich am Arbeitsprozess.

Gemäss diesem Grundsatz be�ndet sich seit Juli 
dieses Jahres im Eingang der Stahlwerksumklei-
deräume ein Informationsbildschirm. An dieser 
zentralen Stelle gehen täglich alle Mitarbeitenden 
des Stahlwerkes vorbei. 
Dieser Informationsbildschirm � neudeutsch Info-
Screen genannt � bietet die Möglichkeit, aktuelle 
Informationen, Bilder, Graphiken oder Filme ein-
zeln oder als Kombination zu zeigen. Im Unter-
schied zu Aushängen ziehen bewegte Bilder die 
Aufmerksamkeit viel stärker auf sich. Die Mitar-

beitenden des Stahlwerkes werden jeden Tag 
über das Produktionsergebnis im Vergleich zum  
Zielwert und über den Stand der Arbeitssicher-
heit informiert.  Auf beide Kennzahlen hat die Ar-
beit jedes Einzelnen direkten Ein�uss.
Im Weiteren können Fotos oder Informationen zu 
aktuellen Themen wie Sicherheit, Produktivitäts-
verbesserungen, Organisationsänderungen, Neu-
igkeiten aus der Gruppe, Projekte, Investitionen, 
Anlagenverfügbarkeiten und neue Mitarbeitende 
aktuell platziert werden.

Richard HaudeMit dem Einzug neuer 
Technologien, wie 
z.B. grosse Flachbild-
schirme, bietet sich 
auch für unser Unter-
nehmen eine neue 
Möglichkeit der Infor-
mation.




